
Naturkundliche Beobachtungen von Schülern
W iederum  können w ir eine A nzahl interessanter Beobachtungen bringen, 

die von den Schülern der szt. ITc-Klasse an der H a u p t s c h u l e  W i e n -  
M o d i  i n  g gemacht w urden*). D er Kustos an der Vogelsam m lung des 
Naturliistorischen Museums in W ien, D D  r. Gert R okitansky, hatte auch 
diesm al die Freundlichkeit, die Beobachtungen zu überprüfen. Nachstehend 
die Berichte:

,.Am 21. III. 52 sat? ich mit meinem Großvater im Hof und las. Auf einmal 
hörten  wir etwas quietschen. Fin Eichkätzchen kam. von einem B a u m m a r d e r  
gejagd, über  die Hausm auer dahergelaufen. D er  M arder w ar  ungefähr 40 cm lang, 
hellbraun uncl die Unterseite des Halses weißlich. Auf unserem  Kastanienbaum 
entspann sich ein furchtbarer Kampf. Rinde, H aare  uncl Blutstropfen kam en zur 
Erde. D er M arder  rutschte nachher ab und fiel in den Nachbargarten. Das Eich­
kätzchen flüchtete.“ (Karl S t e i n li ö f 1 e r.)

Helle F ärbung  und weiße Kehle sprechen eindeutig für einen Haus- oder 
S teinmarder, der  ebensogut k le t te rn  kann  wie der Baum- oder Edelmarder mit 
dunkelbraunem  Fall und gelber Kehle. (Dr. Rokitansky.)

„Als ich am 23. Juli 1952 um 5 Uhr früh in den Sparbacher T iergarten  ging, 
sah idi auf einer Waldlichtung m ehre re  E d e l h i r s c h e  umherlaufen, in deren 
Mitte ein weißer Hirsch stand. Ich blieb ganz ruhig stehen, aber der Wincl kam von 
der Richtung wo ich stand. Als sie mich witterten, flüchteten sie in entgegengesetzter 
Richtung.“ (Herbert M a y e  r.)

Es dürfte  sich wohl um Damhirsche gehandelt haben, da unter ihnen oft Weiß­
linge Vorkommen; se ltener bei Edelhirschen. (Dr. Rokitansky.)

„Es war im Jänner 1952 am Nachmittag. Mein Bruder uncl idi fuhren mit den 
Skiern auf der  Weißenkreuzwiese. Da kam  ein R e h b o c k  durch den darun te r  
liegenden Wald. H in ter  ihm einei große schwarze Dogge, ohne Beißkorb und ohne 
Leine. Wir lenkten  den Hund ab und der Relibock flüchtete in der Richtung Weißes 
Kreuz.“ (Michael uncl Peter  R e i n b e r g e  r.)

Wildernde Hunde sind für alles Schalenwild, besonders im Winter bei hoher 
Schneelage, eine furchtbare Geißel. Der Schüler ha t  richtig uncl mutig gehandelt,  
als er die Dogge ab lenkte uncl so clem gehetzten Wild Gelegenheit gab, s i c h  in 
Sicherheit zu bringen. (Dr. Rokitansky.)

„Eines Nachmittags ging ich mit meinem Freund  und seinem Nachbarn in den 
Wald um Bockerln. Wie wir so gingen, hörten  wir ein Piepsen und sahen Blut­
spuren. Wir gingen ihnen nach und fanden eine tote R ehm utter  und daneben ein 
lebendes Junges. W ir  nahm en es mit nach Hause, denn meines F reundes Vater war 
j a  Jäger. Kr freu te  sich sehr, als er das Junge in die H and bekam, er hegte und 
pflegte es jeden  Tag.“

„Am 5. Juni 1952 ging ich mit meiner Mutter um 3 Uhr früh in den Wald um 
Bockerln zu holen. Wie ich mich bückte, hörte ich ein leises Piepsen. Ich ging der 
Stimme nach und sah ein junges Reh. Als es mich erblickte, piepste es noch lauter, 
weil es glaubte, ich tue ihm  ein Leid. Das wollte ich j a  gar nicht und ging weg. Da 
sah ich ein schönes braunes Reh aus dem Wald hervorgehen. Wie es niemand 
eräugte, machte es einen Sprung und war bei ihrem Jungen und schleckte es ab.“ 
(Dieter M a y e r h  o f e r.)

Das Verhalten  des Schülers war in beiden Fällen  mustergiltig. Das Rehkitz bei 
der toten Mutter wäre  andernfalls zugrunde gegangen, — verhungert  oder vom 
Fuchs gerissen. Das Mitnachhausenehnien w ar also in diesem Falle  richtig, genau 
so wie im zweiten Falle das Nichtberühren des Kitzes und Weggehen; andernfalls 
werden vom Mensdien b e rüh r te  Rehkitz«? un ter  Umständen von der Mutter ver­
lassen. (Dr. Rokitansky.)

D iese B eisp iele zeigen eindrucksvoll, w ie  wichtig, aber auch w ie erfo lg­
reich die planm äßige A nleitung junger Menschen zur Beobachtung sein 
kann. D ies ist aber gleichzeitig Naturschutz in seinem  besten Sinne!

*) Vgl. , ,N a t u r  u nd  L a n d “ 38. J g.,  11. 9/10
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